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Caroline Rominger spielt ab
sofort auch ums Olympiaticket
Die Engadiner Golferin Caro -
line Rominger wartet nach der
ersten Phase der Saison noch
auf ein Top-Ergebnis. Trotz zwi-
schenzeitlicher Anflüge von
Selbstzweifeln zieht die 31-Jäh-
rige kein negatives Zwischenfa-
zit und liebäugelt mit Rio 2016.

Von Jonas Schneeberger

Golf. – Caroline Rominger kann ge-
trost als Perfektionistin mit Hang zu
Selbstzweifeln bezeichnet werden. Ja,
sie sei ein Perfektionist, sagt die Pro-
ette und erklärt, dass dies im Golf-
sport keine allzu gute Eigenschaft sei.
Und ja, nach einem missglückten Sai-
sonstart und zwei verpassten Cuts sei-
en bereits Zweifel am im Winter ein-
geschlagenen Weg aufgekommen. Der
Ehrgeiz, alles perfekt machen zu wol-
len, ist zwar ein steter Antrieb. Er
sorgt aber auch dafür, dass man zu
viel hinterfragt, dass der Kopf nicht
frei ist, wenn die Dinge nicht wunsch-
gemäss laufen. 

Aller Selbstkritik zum Trotz ist Ro-
mingers Traum von den Olympischen
Spielen 2016 in Brasilien keine Uto-
pie. Der Grund dafür und für die gar
nicht so negative Zwischenbilanz, die
Rominger nach der ersten Saisonpha-
se zieht: Nach einer langen Winter-
pause und entsprechenden Anlauf-
schwierigkeiten zeigt ihre Formkurve
nach oben.

Der Mann für alle Fälle
Die Turnierpause über die Wintermo-
nate dauerte für einmal länger als üb-
lich. Fast fünf Monate bestritt Romin-
ger keine Wettkämpfe, erst Anfang Mai
startete sie am ASG Ladies Open in
Gams in die Saison, einem Turnier der
Access-Serie zur Ladies European
Tour. «Das war eine der längsten Win-
terpausen, die ich bisher hatte», erklärt
Rominger. Prompt kamen nach dem
missglückten Saisonstart mit zwei ver-
passten Cuts Zweifel auf, begann sie
sich zu fragen: «Mache ich alles rich-
tig? Habe ich richtig trainiert im Win-
ter, die Schwerpunkte richtig gesetzt?»

In Phasen wie diesen ist Chris Had-
den gefragt. Der Mentalcoach hilft
seinen Klienten, auch in kritischen
Momenten kühlen Kopf zu bewahren.

Mitunter dank ihm gelangte Romin-
ger zur Erkenntnis, dass «die Zweifel
nach dem durchzogenen Saisonauf-
takt nicht ganz berechtigt waren»,
dass sie vielleicht wieder einmal zu
früh zu streng mit sich selber war.
«Nach einer so langen Pause war es
eigentlich klar, dass nicht gleich von
Anfang an alles so läuft wie ge-
wünscht», sagt sie rückblickend.

neue Hoffnung in Spanien
Tatsächlich stellten sich in der Folge
bessere Resultate ein. Am Augas San-
tas Ladies Open in Spanien, dem bis
dahin grössten Turnier der Saison,
schaffte sie es vier Wochen später auf
Platz 25, was die Hoffnungen auf Top-
Platzierungen im späteren Saisonver-
lauf nährte. «Lieber einmal Fünfte
und dafür öfter schlecht als immer
durchschnittlich», betont Rominger.
Das Motto gilt für alle auf der Access-
Tour, denn mit einem fünften Platz
hat man das Ticket für die höher ge-
stellte Ladies European Tour für die
gesamte nächste Saison auf sicher.

Inzwischen, glaubt Rominger, sei
sie angekommen im Golfjahr: «Ich ha-
be mich gefangen und fühle mich
gut.» Entsprechend zuversichtlich ist
die Proette aus Samedan für den wei-
teren Saisonverlauf, auf den sie sich
derzeit zwischen ihrem Wohnort im
Kanton Zug und ihrer Heimat im En-
gadin vorbereitet.

rio 2016 – das grosse ziel
Stets im Hinterkopf hat Rominger be-
reits 2016, das Jahr, in welchem die
Golfer an den Olympischen Spielen in
Rio debütieren werden. «Die Teilnah-
me an Olympischen Spielen ist ein
grosses Ziel, das ich noch erreichen
will», sagt sie. Zwei Schweizer Plätze
stehen für das Turnier der Frauen zur
Verfügung, dazu gilt es, die Selek -
tionskriterien von Swiss Olympic zu
erfüllen. «Ab jetzt zählt jedes Resul-
tat», so Rominger.

Die Chancen, sich zu qualifizieren,
sind intakt: Für 2014 hätte sie die Qua-
lifikationskritierien von Swiss Olym-
pic knapp erfüllt gehabt. Der Traum, in
zwei Jahren in Brasilien gemeinsam
mit ihrem älteren Bruder Martin Ro-
minger, der auf der Asian- und Chal-
lenge Tour spielt, mit von der Partie zu
sein – er ist kein unrealistischer.

In malerischer Kulisse im engadin: Caroline Rominger übt an ihrem Feingefühl
im Sandbunker. Pressebild

Clemens Caderas folgt
auf Norbert Coray
Clemens Caderas, bislang 
Nationaltrainer der Grasski-
Nationalmannschaft, wird neu-
er Chef des nationalen Leis-
tungszentrums (NLZ) Ost in
Davos. Der 66-jährige Bündner
trat am 1. Juli 20 die Nachfolge
von Norbert Coray an

Ski alpin. – Clemens Caderas war
während vielen Jahren auf Klub- und
Regionalebene als Trainer tätig und
kann somit auf einen grossen Erfah-
rungsschatz im Nachwuchsbereich zu-
rückgreifen. Als ausgebildeter Lehrer
bringt der heute 66-Jährige zudem das
nötige Verständnis mit, um den Ju-
gendlichen den heiklen Grat zwischen
Schule und Sport zu erleichtern. «Ich
bin zuversichtlich, dass ich aufgrund
meines beruflichen Backgrounds die
komplexen Arbeiten meistern werde
und den Athleten dabei helfen kann,
die Doppelbelastung Schule-Sport zu
meistern»“, bestätigt Caderas. Er sei
bestrebt, in seiner neuen Aufgabe dem
Skinachwuchs die besten Vorausset-
zungen für eine optimale Vorberei-
tung zu bieten: «Ich möchte dazu bei-
tragen, den Jung athleten den Weg an
die Spitze zu ebnen.» 

«ein kompetenter Fachmann»
Um dieses Ziel erreichen zu können,
hat er die Unterstützung von Nach-
wuchschef Franz Hofer im Rücken:
«Durch die Verpflichtung von Cle-
mens Caderas konnten wir einen
kompetenten Fachmann für den
Swiss-Ski-Nachwuchs gewinnen»,
freut sich der Chef Nachwuchs Swiss-
Ski. Gleichzeitig bedankt sich Hofer
beim bisherigen Leiter NLZ Ost für
dessen geleisteten Dienste: «Wir sind
Norbert Coray dankbar für die super
Arbeit in den vergangen Jahren und
wünschen ihm für die Zukunft alles
Gute.» (so)
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Inserat

In Kürze

Unihockey. Die deutsche Unihockey-
Nationalspielerin Pauline Baumgar-
ten (20) verstärkt in der kommenden
Saison Red Ants Winterthur. Die Of-
fensivspielerin stösst von Weissenfels
(Deutschland) zum Schweizer NLA-
Team.

Handball. St. Otmar St. Gallen hat
den ehemaligen deutschen Junioren-
Internationalen Marcel Engels ver-
pflichtet. Der 20-Jährige spielte in den
letzten beiden Saisons in der 2. Bun-
desliga bei Leutershausen. 


